
  
   

  

  

302 ‘ Bauliche Einzelheiten,

Gegengewichten zu verringern sucht. Der Einbau der Gegengewichte

hat seinerseits ein geringes Zucken der Drillinglokomotiven zur Folge,

wodurch jedoch ihr Gang nicht beeinflußt wird.

Die Berechnung ist im wesentlichen die gleiche, wie die der

Zweizylinderlokomotiven in Abschnitt b. Ist in Abb. 232 Qva

das ermittelte Gegengewieht der rechten Kurbelseite, qva das für

den Ausgleich des Momentes aus der Verschiedenheit der Ebenen der

Gestängeteile und des Gegengewichtes der linken Kurbelseite, so

kommt hier noch ein drittes Gegengewicht Qui hinzu, das die Hälfte

der drehenden Massen des Innentriebwerkes ausgleicht. Qva. qva‚ Qui

werden nach Abb. 233 zu einem einzigen Gegengewicht Qr, vereinigt.

Dabei wird er zu einem Kleinstwert. wenn Qr senkrecht auf -Qui

steht, was einem größeren Werte für den Ausgleich der inneren

Massen Qvi— Qui + th entspricht (1 h. außer den umlaufenden

wird noch ein Teil der hin- und hergehenden Triebwerksxhassen aus-

 

Abb. 232/23} Berechnungfler Gegengewichte von Drillinglokomotiven.

Zusammenstellung 32.

Berechnung des am Triebrad angreifenden umlaufenden Gewichtes

für die Teile des äußeren Triebwerkes Gu Egu_‚ guj bis gu6 und

seiner Hebelarme a von der x — x Ebene.
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an- ist-ää-d ‘ auf Ab-

grei- iSchwer—19' „315 mm stand Mo-

Am Triebrad iendesl bezogene a
Lfd. . punktes mente
N angredende Ge- v n Einzel- von x a

r. Drehmassen wicht gäado- gewichte Ebene g“

g" ‘ mitte g" X—X

kg { mm kg mm. kg mm

\ ‘ l

1 Kurbelarm ohne Spei- ‘ '

chenstücke . 55 [ 305 l 03 20 1200

2 Kuppel- u. Triebzapferi 40 1 315 [ 40 180 7200

3 Gegenkurbel . . 14 180 ‘ 8 380 3040

4 Anteil der Schwingen-

stange. . 25 315 l 25 455 11350

5 3fä Triebstange . 106 ’ 315 { 105 265 27 800

(5 Anteil cl. Kuppelstange 85 ‘ 315 l 85 150 12 750

l ] Gua : 326 ! |63 400    


